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Oa« Haupt - Ereignis« des Tage« ist dir
durch den Ber. St. Dampser ?Fulton" nach
Asptnwall und von dort nach New -Orlean»
gebrachte Nachricht, daß Obnst Anderson
welchen General Walker in dem Forle Ca
stillv tn Nicaragua ließ, mttsainmt seinem
Commando sich dem Befehlshaber der Ver
St. Fregatte ~Su»quehanna'' überliefen
hat und sofort in dem Kriegtfahrzeuge ?Wa-
bash" nach den Ber. St. geschickt worden ist.
Ehe Anderson da» Fori räumte, vernagelli
« dessen Kanonen. Die letzte Flibustier
Cjpeditton »ach Nkaragua hat somit ihr
Ende erreich« und die Ver. Staaten können
Mnmebi ungesäumt da» Protektorat k?»

Translt-WegeZ antreten.
Bon Eallfornii'n liegen bi« >um 20, Dez

lautende Berichte vo> Zwischen San Ber
tiardino und La Pofa hatte ein Orkan ge
wütbet und 13 Fahrzeuge waren gestrandet

Dc 7 Dampfer Star of the West" ging am
4. Janucil mit -90 Paff und
Gold von Afpinwali nach New-Aork ab.

Bon Utah erhalle» wir dle Nachricht, das
dt- Mormonen sich zur Ueberfiedelung nack
ber- engl. Besitzungen rasten. (Eine ander,

Nachrtchi will wissen, sie seien bereit« abge
gaugen.)

In Mertko war eine formidable Revolu
lutton gegen Commonfort dem Autbruch,
nahe. Wir sind neugierig, ob Hr. C. im
Stande sein wird, der Rebellion die Spitze
zu bieten. Der Charakter der Bewegung
gegen C. läßt sich am Besten daraus folgern,

daß Mttitairs an der Spitze derselben stehen.
Von Rio Janeiro geht eine Bestätigung

der Nachricht ein, daß der Kaiser von Brasi
Neu der Republik Paraguay den Krieg er
klart hat. Präsident Lopez will in den Ver,
St. Hülfe suchen.

Nach den neuesten, über St. Louis einge-
gangenen telegraphischen Berichten haben bei
der letzten Wahl in Kansas ose Sklaverei-
Anhänger ihr Zettel für Staatsbeamte; die
Fretstaatieute. und da« ist dle Hauptsachk,
dagegen eine Mehrheit von Mitgliedern iür
die Gesetzgebung erwählt.

«tr'ffe r,« «. VI6S,

Der Wille de» Volke» von Maryland, des-
sen Stimme Sie beute erklärt haben, (!) hat
mtch zur höchste» Wü»de eihoben. die e« ver-
leiben kann. Für diese große Ebre. die mir
freiwillig durch eine, tn unserm Staate fast
beispiellose Majorität zu Theil wurdet!)
mochte ich meine dankbare Anerkennung aut-
dlück-n. Tief von dem Bewußtsein durch-
drungen. wie wenig meine Fähigkeiten den
mir anvertrauten Pflichten gleichkommen,
muß ich im Voruu» bitten, daß man mich mit
ber Parteilichkeit beurtheilen möge, welche
mtr bereit« zu Theil wurde. Ich werde ihr
Vertraue» durch den Wtllen lohnen, mtch
Mjlich dem Voik«inieresse und dem Slaal«-
dienste »u widmen.

Dabei wird e« mein höchster Ehrgeiz sein,
w meinem Wirkungskreise den Willen de«
Volke« wiederzufpiegeln, dessen Diener ich
bin.

Bet meinem Amtsantritte bin ich et so-
wohl mir, als denen, die mich erwählten,
schuldig, offen und einfach die Prinzipien dar-
zulegen, nach denen ich, dem Geiste u. Wun-

sche des Volkes »ach, zu rkgieren beabsichitge.
Jene Prinzipien erachte ich. in Bezug auf
unsere Jnsiiiulionen für eine größere Lebens-
frage, als Alle«, was seit der Begründung
unserer Regierungsform vorgelegen hat.

Daß diese Prinzipien das Voik dieses
Staates begeistern, ist durch den Triumph
bewiesen, den der Volktwille tn drei einan-
der folgenden Wahlen durch Majoriiäien
errang, die beständig und regelmäßig zu-
nahmen. bis jede» Departement politischer
Macht mil solchen Peisvnen besetzt Ist, die
e» für Pflicht hatten, jeder in seiner Sphäre,
der Administration, den Gesetze» und viel-
leicht auch spute, der SiaalS-Constttulion
ihie Grundsätze einzuhauchen.

Das Volk von Maryland ist ernstlich der
Worte de« Vaters des Vaterland?» einge-
denk: ?Gegen dte verderblichen Folgen frem-
den Einflusses beschwöre ich Euch, Mitbür-
ger, mir Glauben zu schenken, muß die Ei-
jeriucht eine« neien Volkes beständig wack-
fam sein da Geschichie und Erfahrung ieh-
l«ir, daß fremder Einfluß einer der ver-
derblichste» Heinde republikanischer Regie-
rungen ist."

Dte Rdmi.iist.aiio» diese» große» Man-
ne« wurde durch die verderblichen Einflüsse,
«Li denen er uns warnt, belästigt uud setne
Warnung grandel sich aus eigene Erfahrung.

erscheinen seine Worte wie Prophezei-
Hungen, die in nnstln Tagen ln Ersüllttng
tjingen.

Seine Besuichiuuge» wurden durch die
Umtriebe einig., Emissaire rege gemachl,
zvclchi versuchten, den messt unsere« Volte«
mit Grundsätze,, zu verglsien, die unserer Re-
ßlerungSform siemd waren, die Bewohner
mir Hay ,u eisällr». nichl '?«standen aus ei-
uei Beeintruchilgung aineiitanifcher Inleres-
fr», sondern aus «mpathien für et» frem-
be» Volk. (!)

Die Verbreiter solcher Vonirtheiie waren
t» skiner Zelt, hatte» auch keine» Einfluß',
oft erklärten sie ofse» ihre Absichte», wagte»
ii« abe> nichl. alt Repräsentanten fremder
Interessen dte Polliik unserer Nation eon-
troliren zu wollen.

In unseren Tagen sehen wlr das ganze
',!and mit etner Flulh fremder Einwanderung
aberschwemmt, bts si<gegenwurtlg die allen
Marksteine der Republik zu ersäufen, den Na-
tiöiial-Chaeakter zu ändeni und Regierungt-
Meihoden riiizunihien droht, die siH in» der
Dauer unserer treten liistilulionen nichl in
Einklang bringen lassen.

Unsere elngrborne Bevölkerung (im drit-
te« Gliede hoffentlich 5) ist industriell, unter-
nehmend uud behäbig ; aber ihre Industrie
ist beschwert, ihre Ersparnisse werden von
fremden Veitler» aufgefressen, dle alljährlich
an unsere Ufer ausgeworfen werden und die
Btizuesillchketten und Gemülhlichketien des
Leben«, durch Energie und Belrlebfamkeil ge-
sichert, werde» unsera fleißigen Handwerkern
and der arbeitenden Klasse verkümmertdenn
sie sind gezwungen, ihren Verdienst sowohl,
wie ihre poiilischen Rechle mit Bettlern und
Verbrechern zu thetlen, welche von ihren Herr-
fchern hierher depvrlirt werden.

Aich, allein concurriren sie mit der einge-
dorrien Industrie und nagen an deren Herz-
blut, sondern dieser Achwarm von Einwan-
oerern wird, nach fünf kurzen lahren ,ur
Macht a. Würde dt « Bürger« erhoben, ohne
Rücksicht aus Charakter und Fähigkeit, un«
bekannt mit den Gebräuchen, Gesetzen u. der
Sprache ihrer neuen Heimath. Wtr sahen,
Wie sie vor einet Wahl aufgesucht wurden,
deren Erfolg sie bestimmen sollen, mit allen
Prinzipien der Monarchie oder Anarchie im
Herzen, tn Wahrheit Äu»länder, al« wenn
ste atemal« den Fuß auf unfern Boden ge-
fetzt hätten. Offen haben sie lhre Stimme u.
Ihren Einfluß denjenigen angeboten, welche
ihre Ansprüche anerkennen und ihnen einen
Aniheil an den Aemtern gewähren.

Der Leser wird hoffentlich an obigem Pro-
desiückchen der Kaownvihing-Wetthett unse-
tt» neuen Gouverneurs genug haben und
wird es uns nicht verargen, wenn wir das.
«a» noch folgt, tn einem kürzeren Autzuge
geben. Woza könnte es auch »Ätzen, dieses
Gewebe historischer Lügen, grober Verläum-
düngen und offeiida<tr Verdrehungen weiter
auSjufpinnen. Herr Hicks läßt uns auch

rintgermaßen einige Tropfen Balsam zukom-
««n, indem er meint, daß nicht alle d?d
Toreigner» Bettler und Züchtlinge seien, aber
dte bessere Klasse der Bdoptivbevölkerung

a la P.vftssor Mundermann)

wünscht eine B''ch>'int-ifr > - Na>u,altsa
i iionsgesetze und ist mit der Ansicht ihrer
! Weißnichi« Brütei voltt,',»!»,'» ei,iv>i>i iN

' be».
In Bc,ug »us den Kaiboiikcnhaß, in

den Orden de« Herr» Hick« brandmark!,

kommt der neue Gouverneur auf einen Ge-
niestreich , der einem Bo»ko Ehre machen
würde. Er beschuldig! nämlich die tfaibo-
iiken der Verfolg»»g«sucht, indem sie das
System de« Voiksschulwesent zerstören und
Sekienschulen daraus machen wollten. Er
sagt natürlich nicht, daß die W ißnichiie
blirch das Einfuhren de« protestantischen Vi
deiübersetzung, au» unsere» Volksschule»
echie Sektenschulen gemach! haben. Jede,
Katholik, sobald >1 keine politischen
Rechte fordert, ist vollkommen gleichberech
tigt nach den Ansichten de» Herrn Gouver-
neur».

InBezug auf die geogiaphilche Lage Ma-
lyland's - sagt Hr. Hs>l» ist es diePfliebi
unserer Bewohner, e« w>der mit dem Süden
noch »,it dem Norde» zu halten, sondern die
iliiiv» ln ihrer Unvtrliyiichkeit im Auge zu
haben. Wahrscheinlich war das der Grund
duß Maiyland's Weißnichtie weder dem Nu
chanan. noch dem Fremont ihre Stimmen
»»den, sondein sie für Herrn Atllmore ie-
strvirien. der die Ehre Halle, acht biutbe-
fleckie Slituuien erhalte» zu habe».

Das Aufhören der großen Vergleiche von
IK2l> und 1820 durch . hinterlistige Män-
ner" im Jahre !85 l wird verdammt und
iwar au» Grundsätzen, die es klar bewei-
sen, daß die Know -Nothingt von Mary-
land in ihren Prinzipien den Aboliiioni-
sien in Massachusetts ähnlich sehen, wie ein
Ei dem andern.

tttvuv.Hick» läßt sich nunmehr ausführlich
auf eine Zurechiweifung feines Vorgängers
ein, weil er da» Militair herausgerufen,
?nicht, um da» Volk gegen dle Excesse eine«
Mobs zu schützen, sondern um dasselbe am
Wahltage an jenen Plätzen zu benutzen, wo
friedliche Bürger die höchsten Funliio-
nen de» Bürgerrecht« verrichte»." (Das
geht denn doch über's Bobneniied!) Er werte
fo etwa« nicht thun (glauben'» schon), er
werde Alles dazu beiiragen, um das Fatum
der fäifchiich als Republik bezeichneten Staa-
ten von Mexiko u-Süd-Amnika von unt ab-
zuwenden. (Großer Mann!) Der nächste
Abschnitt der Botschaft spricht von den Ge-
fahren, die der böse Parteigeist hiraufdcsehwo-
ren (aber, anstatt dasür dte ~Piugs"'zur Re-
chenschaft zu ziehen, donnert Herr Hicks auf
die Gegenpartei lo«. die aus den Ruiueii der
Freiheit sich in der Herrschaft de« DeipoiiS-
mut befestigen möchte.) Nach Aufwendung
vieler Worle und ergötzlichen Augenveri re-
Hungen über den tn seiner Brust resiUnndcn
Palrioti«mus geht die neue Excellenz auf ein
?angenchmeres Thema" über. Der Acker-
bau. ?welcher Allen Brod giebt," war im
letzten Jahr gesegnet und der Staat Mary-
land bat die HandeUkrisiS weniger, ai» an-
dere Theile des Lande» eiiipsunden. Trotz-
dem meint Herr HickS. daß Gesetze passiit
werde» sollte», welche dle zu große Autdeh.
nung de« (Papier-> Geldes beschränke». Die
große Masse derEiliwohner. welche ve>» ihrer
Tagearbeii itben, sind zu diesem «schütze be-
rechtig«.

Da« nächste Eapitel splichi von der Zu-
nahme der Verbrechen und Gesetzlosigkeit.
Die strengsten Maßregeln Helsen nlchl, so
lange Aufschub und Verlegung der Prozesse,
sowie falsche Sympalhie de» Arm des Rech-
te» lähme». Wenn unler solche» Umstanden
mancher Verbrecher entschlüpfe, so sei allein
unser mangelhafter Eriminal-Eodex daran
Schuld. So ist da» Recht des Volke«, Waf-
fen zu tragen, mißbraucht und das Leben
manches guten Bürgers geopfert worden.
Herr Hicks hat nun die grenzenlose Frechheit,
folgende erbärmliche Lüge gegen die Adoptiv-
bevölkerung vom Stapel gehen zu lassen :

?Es tst keine Beichönigung dieser Verhre-
chen, (nämlich der Mord- und Blutthaten tn
Baltimore), zu sagcn, daß dieselben von
Solchen verübt wurden, die nicht genügend
mit unseren Gebräuchen und Mesetzen bekannt
sind und die hier nur dte Handlungen de«
Aufruhr» und Blutvergießen» wiederholt ha-
ben. woran sie zu Hause gewe hnt waren.
Wen» wir genötbtgi sind, jene» Material
(die ?Foreigners") aufzunehmen und feinem
Einflüsse tn anderer Weife un» zu unterzie-
hen, während et sich mt! unserer eigene» Be-
völkerung assimiiirt. (5"c!) so sind wir doch
nicht verhindert, Maßregeln zur Siche-
rung sriediicherWahlen, znmSchutze unser, r
Bürger und Beamten zu treffen." (D.tS
heißt so viel al» die Rausbolde Baltimore'«
zu entschuldigen, die nichts mehr »nd nichis
weniger, al« die Reinheit des WahlkajikttS
geschützt habe».)

! ?Die Berichie des Zuchthauses ihu ! dar,
> daß aus jenem Material nnd > sieiea sen
nigcn Bevölkerung die ti,l>e>jiilla>,g desselben

hervorgegangen ist," (Hierbei! hieU insu
! fern Rechi, als der Natt»? Adel v»r Unsen a

sknow Roihing-G,richte», selbst bel den di -
i rekieste» Reweise», niemals schuldig besnnde»
wird,)

Der »un folgende Paragraph des samo-
sei, Dokumentes zieht über dte freie»
farbige» im Staate Maryland, die den Ei»-

! wohnern »ie! zu schaffen machen, los. Fast
Alle seien Vagabonden und Hicks wende! sich
an de» ErfindttngSgelst der legislative» So-
loiis, ob sie »ichl eine» Pia» aushecken könn-
len. wel,ber dle Erpeditio» dieser Sorte vo»
Leuten, die da« Unglück haben, eine dunkle
Haut zu besitzen, nach Liberle» sördert,

Hr. Hick« freut sich über de» guleii Stand
der Staaisfinanzen, womii wir nur den
Wunsch verbinden können, daß es damii,
wenn er auSgedieni hat, eben so gut, eil« bel
dem Abtritte des Herrn Ligon aussehen
möge.

Wa« die inneren Bauten anbetriffl, so ist
Herr Hick« tstr Meinung, daß der Siaai im-
mcr zum allgemeinen Wohle elne Hand darin
baden solle. (Herr H. ist vielleicht bedeuten-
der Aliienbesitzer, sonst würde er der viel ver-
nünftigeren Ansichi de« Hrn. Ligon beistim-
men, daß et für das Volk am Besten sei, je
eher, je lieber von jenen Werten loszukom-
»ie», deren ganzer Werih nur noch in der
Garantie de« Staates beruht,)

Die Macht, die Aemter au«zusulle», sagt
Herr H,, werde er Welse benutze» und der
gute '»kann giebi uns da« Versprechen, nur
tugendhafte, gebildete und verlaßliche Män-
ner ernennin zu wollen. Er ist übrigens so
vorsichtig, im Borau« um Entschuldigung zu
bitten, lm Falle er ..Mistatet" machen sollte.

Schließlich sichert der neue Staattsteuer-
mann den Herren LegiSlalore» alle, tn seiner
Macht liegende Hüise zu und verspricht red-
ltch die von ihnen passtrten '«esetze ausführen
und feinen Eid hallen zu wolle». Erbitte
den böheren Gouverneur, aus dessen Hülse
und liegen er sich verlasse, ihm behüiflich zu
sein, t enn ohne solche Hülfe arbeiten Naiiv-
neu svioohl wie Individuen umsonst.

(Hr. Hick« al« Gouverneur lnstallirl.)

Im Senate ging der Antrag de« Dr.
Dieffenbach ein. den Namen der ?ManchesterJndependentAcademy" in ?Jrving-Eollege"
umzuwandeln.

Im Hause wurde die Sitzung mit kle-
bet eröffnet. Leider vergaß der Ehrw. Ea-
pian, dte Herren Delegaten auf die vo» lh
rer Partei im letzten H.rbste und srüher in
Balliinore begangenen Missethaten auimerk-
sam zu machen und sie aufzufordern, inSack
und Asche dafür Buße zu ihu». Wahrichein-
lich befürchtete der Ehrwürdige, man würde
et mit ihm ebenso, wie milLigon'sßoljchiift,
vielleicht mit dem Unterschiede, machen, daß
man ihn anstatt auf den Tisch, unier den
Tisch gelegt hätte.

Hr. Hanttrgton trug darauf an. die alle»
Inspektion» Gesetze (zum Benefiz der hung-
rigen Aemteijäger!) wieder einzuführen.

, Hr. Bur?,eß will, daß imm in Charles Co.
eine Ertrasieuer erhebe, um dort (im In-

! irriss te> Civilisaliott) einc lail z» bauen.
Hi. .Uilbour» lUchie eine z. tder ein, wel-

ihr die Wahl von Jurors durch « LooS bean-
! lr.tgl, Hr. Bell schlug den Ankaus von 50
Ex. von , Jefferson'S Manual" und 5V dto.

> tes ?Legislativen Führers" vor. (Tollte »n-
-! verzüglich passiren,) Alerander (nicht der

«iiroße) reichte Bill» <ur Incorporalion der
?AmericanFfuer-BerstcherungS-Gksellschast"
und zur (Ernennung von Eommissairen. die
tas Boik mit der Organisation der ?Ame-
rican-Bank" beglücke» sollen, ein, Hr,Har
lingloii beanlragte ein Gesetz Inspektion

° von - ohl u, und ?Skirtinq."
Ebenfalls wurde ein Gesetz zur Jnrorpo-

eationder..Mrcha»lc« ' aving» Znstttution,"
«in dto. zitr Jnrotporirnng der ?Chtfapeake
Versicherung» Gesellschaft," «in do. zur Kalt-

! und Bautwlz Inspektion u. ein dn. zur Vn
vollflandigung des Freibriefes de» Marv

! land Inflltule, eingereicht, -EiNtßifchlaß-
! Vorlag fordert die Hiitiafung beirunken.i
P>rfo.iin in den Straße» eitik
lindere strenge Ahndung gegen allrPecsoiien.
tie in dieser friedlichen" tadt Mordwaffen
tragen u. s. w.

Kite, nachher kamen die untei
ovmmanio te» Hi'N. E. H, Weitste, ln die

eiegaten-H ille und die Far<,e de» Zähleii»
i er Stimme», welche bei der letzten Gouver-
»eurs-Wahl fiele» wurde vorgenvinmen.

! Das üiesuliat war:
Für T. Holltday Hicks >17.1 tk
Für John C. Groome

Majorität für Hicks ü.-ILtt
Allgemeiitt -satisfaclion spiegelte sich auf

t en Grjichiern der Know-NothingS wieder,
t ic' sieh vielleicht lebhafter geäußert haben
würde, wenn die fatale Botschaft des Gouv.

! Ligon und dir darin ausgesprochenen Wahr-
beiten den Ton nicht etwa» herunlergestitnml
hatten.

Hr. HickS zog gestern in die GouverneurS-
Wohnuag, welche Herr Ligon seit einigen
Tage» verlassen Hai. Heule Mittag um 12
Uhr waren die Mitglieder beider Hauser in
der Halle versammelt und der neue Gouver»
ueur leistete den Cid auf die Constitution.?
Obinichter Legrand funclionirte. Hoffent-
lich wtid Hr. Hicks sich redlicher der Einhal-

Zung der Lehren der Constiiuiion. als viele
seiner Consiltuenten im Staate Maryland,
btfleißigen. (Boischafl de» neuen Gouver-
neurs -siebe erste Spalte der Inlette.)

Abend» gab Hr. Hick» seine» Freunden ei-
ne» Schmauß. wobei eine Menge ?tureixn
-tug cunsuinirt würd .
i ieAemleijäger ballen sich i» Masse heule

in Anuapolis eingestellt und der Sturm auf
ik gegenwerrlig durch Demokraten besetzten
Aemler wirb unverzüglich beginnen. Inner-
halb wenigerWochen wird das ganzeStaatS-
und Siadt-Regiinent sich in den Händen der
wahrenLöhnt Jacobs befinden,

' »iti wcnigsicn« den Staat
Maryland. Amen!

T«' l >'rlll> iji j»lieDe > >»' ichei >.

l- rnat. - Hr. Doolittle überreichle ei-
nen gemeinschafiltchen Beschluß, welcher an-
ordnet, daß dem Commodore Paulding eine

, Medaille für die Verhaftung Walker's und
! seiner Anhänger »»gestellt werde.

Hau» der Repräsentanten.?
Das Haus hegann bald nach der Eröffnung
der Sitzung die Berathung über die Bot-'
schalt des Präsidenten.

Herr Curtis bewies, daß die Regierung
seit der frühesten Periode unserer Landes
geschichie bi» auf diesen Tag auf mehrfache
Weife unsere Bürger verhindert habe, feind-
liche Erpi'dilionen gegen Nationen zu unter-
nehmen. mit denen wir im Frieden leben.
'Die Operaiionea Walker's spreche» für die
Nothwendigkeit, die NrulralilätS-Gesetze in
Anwendung zu bringen.

Daun machte er auf die ungeheuren Ko-
sten der Unterhaltung der verschiedenen Rou
ten über de» Jsthmu» aufmerksam, Diese
Rouleu feie» zu lang Uttd zu entlegen und
das Land zu ungesund, als daß sie einen blei
bende» Aortheil gewäbre» könnten. Um die

zu erreichen, sollte man einen gera-
! de» Weg durch uuser eigene» Land einschla

gen. Die Regierung begehe ,in Unrecht,
wenn sie sich mit Operationen der Flibustier
»etasse. E» jst ihre Politik seit langen lah
>en gewesen, und zu lange bat sie sich mit
Privat Freibeutereien beschäftigt.

Die Pntsung der vom Peusidenlen vorge
lesene» Dt tumenle zeigte deutlich, daß Com

i modnre Paulding wie ein wahrhafter und
: 'chrlitber tV,m«ann feine Befehle vollzog.

IZ.« war feitl A»nt nicht, las Gesetz autzu-
legen,

Hr. Ciay i,al »un auf und sagte, er slebe
jetzt zum eigen Mute im Begriff die gesetz-
gebende Bersammlniig anzureden u. es ma-
che ihm Vergnügen, in seiner Rede das zu
lerlheiUgett was er seiner Ansichl »ach füi
Gesetz and Ordnnng halte.

'- ir hatte» den eigkitlhünilichen Anbllek
voit eiiter anscheinend, von ihren eigenen
Freunden verlassenen Regierung gehabt, bei
jede, vvmPräsioettten übersandien Bo>>chu>l
ha! e man die Gel genbell ergriffe», ihn an-
n-gteisen und ihm etwas an's zu flik-
te». Er sii mil j.dem vom Präsidenikn über
die cenlral-ameritanische Frage geschriebene»
Worle einverstanden. C» sei nothwendigqewese», Itistrullivnrn zur Aitsgrelfttng der
Wal'er'schkiiErpediliv» ,u ertheile» und un-sere Mtgrr von Verletzung der Gesetze über
die Neulraliiät zurückzubalteu. Gen.Walker
wurde aufgehoben, um seine» Hat» z» retten

j und dasür sollte er dantbar fein. Er hahe
»ilht nur da» Völkerrecht, sondern auch das LalidcSgesetz
LalidcSgesetz gebrochen. Er sei »Itter salscher
Fabne au« dem Lande entwiche» und der
Präsident habe nicht »ur die Macht, sondern
Ivgar die Be>psZ!ch!»i>g gehabt. Gen. Walter
von dem fremden Bolen zurückholen zu las-
sen.

Seiner Ansicht nach habe Commodore
Paulding nur einen großen Irrthum began-
gen und die daraus bezügllche Bemerkung
de» Präsidenten fei ein genügender Tadel
de« Benehmens dieses Otfizier».

Das vom Hause der Repräsentanten er-
> annle Comite für Wahlen ist in Bezug auf
den einen der beiden bestriltenenWahlfälle von
Balltmore im Unklare». Hr. Brooks, der
den Sitz des Abgeordneten Davis bestreitet,
sagt nicht, er fei zu demselben berechtigt, ob
scho» er der Gegner sel, sonder» behauptet
»ur, die Wahl sel »ichl ehrlich vor sich ge-
gangen, die Polls seien im Besitz gesetzloser
Banden gewesen, die die Berichte nach ihrem
GuSdünken aiisgtserligt hätten, ohne auf die
abgegebenen Stimmen Rücksicht zu nehmen.
Hr. Brook« beantragt eine andere Wahl. Es
müßten Maßregeln grlroffen werden, um die
WillenSmeiuung der Majorität ln seinem
Distrikte zu sichern. Die» ist der erste Fall
dieser Art und da« Comite wird da« Haus
um Bollmacht ersuchen müssen, um denselben
zu verfolgen. Wahrscheinlich wird das Ge-
such i-e« Hrn. «root« gewährt werden.

Gestern Nachmittag fand et» Verhör^über
die jetz! unter Jnjunctton stehende ?Western
Bank of Springfield" vor Richter Merrlck
statt in w.lchem der Änwatt der Bank Hr.
R. Cvapman von Sprlngfield erklärle, dle
Direktoren derßank und andere verantwort-
liche Burger von Springfield seien bereit, die
Zahlung aller Passiva der Bank dem Publl-
kum zu garaultren. Ferner stellte das Ver.
hör fest, daß neue und noch nicht unterzeich-
nete Noten der Bank im Betrage von ZMVt)
lm Jahre 1855 in ungesetzliche, Weise tn
Cirkulation gekommen feien.

>" Das' Gerichtwird komm-ndi-n Donnerstag

diesen Fall endgültig emscheii'en,
ltttlll

')vnis 1? U",

tic hiesigen Nnchritltte» vot» KriegSschuu

Platze reiche» bis zum l. I-ezember,
Brigbam Aoung soll dkl« Oberst Johnson

eine Sendung Salz übexlchicks haben, die
derselbe jedoch zurückwies mit der l eohung,
jeden ferner au» iiiba an tbn abgefandien
Boten ,» vänge» Aoiing erließ ein sämmt-
liche Offiziere derUiab Armee bieEiniadung,
in die Salzseestak! zu kenimk» nnd teil Win-
ter dort zu,»bringen.

Oberst lohnslon soll seiner Sache so ge-
wiß sein und auf die Auswanderung der
Mormonen so zuversichtlich rechnen, daß er
keine Veistaikungen mehr verlangt

'Nouv. Eumming bat eine Peukiamalion
eilussen, worin er erklä,! kas Territorium
befinde sich im Zustande offener Rebellion ->
im Green RiverCounlv, nicht weit vom Fort
Brldger. wurde durch Oberrichle. Eckels ein
Gericht zur Uriteisuchun,! de. chuliige» nie-
dergesetzt weiden; er würde zuerst ein Auf'
gedoi der Territorial-Bevölkerung dazu ver
wende». deni Gesetze Achtung zu verschaffe»
und sollte es dieser riiilii gelingen, mit der
Milttalnnacht einschretten, In der Prokla-
mation werden zugleich alle n>waffnetenKör-
perschaften aufgefordert, sich unverzüglich
«iifzulöfe» und siih nach ihrer Heiniaih zu
begeben, widrigenSfalls sie gl« Vereälhcr ge-
setzlich verfolgt würden.

Lieui. Eciroll, der Depeschen nach Wa-
shington tragt, reiste beute früh von hier ab.

An« Rinisl'«,
ZI t!o»l«, 11. »an,

Die Botschaft de» Gouverneur Denver an
die Gesetzgebung lenkt deren Aufmerksamkeit
auf den zweiten Zusatzartikel der Lecompton-
Constitution, der die Passirung eine«
setze« so lange abrathe, bis der Eongreß den
Staat in die Union aufgenommen habe, da
sonst leicht ihre Gesetze null und nichtig wer-
ten lonnten.

Die Gesetzgebung von Ohio pasflrte Be
l schlüsse, welche ihr Zutrauen zu der Regie-'
l rung ausdrücken die Cincinnaii Piaiiform

bestätigen, die Weigerung der Lecomplon
Convention, die Constitution den Bewsb-
nern von Kansas zur Abstimmung vorzulegen,
für unklug u. schädlich für dießube von Kan-
sas erklären und die Senatoren und Reprä-
sentanten vom Staate Ohio instruiren, ge-
gen die Lecompton- oder irgend eine Andere
Constitution, die nichi den Willen de» Voi-
kcs deutlich mache, zu stimmen.

Der demokratische EaueuS der Gesetzqe-
bung von Wisconsin passirle Beschlüsse, wel-

i che da» Versahren de? Senator Douglat in-
dossiren.

Zlcl>iff«-Un,i!üek.

Der ?Revubliean" von heute Morgen
> ineldei das Sebetiein derßrigg ..Terpsichore"
an der Tubee-Küste. Die Bring brachte eine
Ladung von Säcken Kaffee von Nlo de
Janeiro, welche aänzlich veilore» ginge».

Der Dampfer ?Isabel" kam hier heule
Morgen von Havanna mit Nachrichten bis
zum 10. d. MtS. an.

Der englische Dampfer von Mexiko berich-
tet von Tumulten und Rebellionen, die in
jenem unglücklichen Lande ausbrachen.

Der Zucker behauptet in Havanna seinen
Preis! MolasseS war im Preise gefallen.

Die frühere Firma Drake u. Comp, von
Havanna gewann in dcr Havanna Lotterie
SIOOMO.

A e II l! 8.
Henry Winter Davis von Bai-

timvrc soll ebenfalls einen Plan zur Erledi-
gung der Kansasfrage in petto haben. Da
H. W. D. ein Fremdenhasser ist, so wird er

wahrscheinlich proponiren. alle ..ForeignerS"
vom Wahlrechte auszuschließen.

Ehrenrettung. - Die HH, A. F.
Robert, und Ehs, Randolph, früher Kafsiree
der ..Mineral-Bank' in Cumberland, sind per
Eisenbahn dorthin gereis't, um ihren Eolle
gen Tucker von der Änkmgr des Berrugs rein-
zuwaschen. Die SM' zu der Prozedur ge-
denken sie in Cumberland zu bekommen.

Gen. Walker befindet sich in Richmond,
Birginien.

New-?>ork. I", Jan lßunner-
UniVefr», Mafttrgeti» gegen Tickeisebwind-
ler.) Bor einigen Tagen wurde der Wa
gen des .Sbaiefpeare Hotel«" nach Castle-
Garden gesendet, NM Einwanderer, di.'so
eben mit einem Bremer Schiff,'gelandet wa
ren, nach dem Hotel zu bringen. Der Wa
gen fullie sich schnell mit Frauen und Kin
der» nn und fuhr nach seiner Bestimmung
zurück, während die Männerzu Fuße folgten,
Der Kulkcher Iva, indeß kaum eine Streck
weil gefahren, al« dreittirekNwichstr.-Rlinnee
an den Wagen herantraten, dein Kutscher in
die Zügel fielen nnd ohne Weilen« seimmi
liche Passagiere aus ihren eigenen Wagen
diniiberiransporlitten, worauf sie nach dem
Hotel abfuhren, tn dessen Iniereste sie diesen
Gnvaltstreich ausübten. Der K»l che, des
?Shukespeare Holels" sab sich geiiöihig«, mii
einetn leeren Wagen nach Hause zu fahre».
Er glaubt, die drei Männer zu leimen, und
dieselben werde» wahrscheinlich zur Berani-
worlung gezogen werden. Der Poiizei-Su-periittenbenl. Hr. Tallmadge, beabsichtig!
dem Vernehmen nach, den Ru»ue>s sowohl
als Tlckelsehwindlerii da» Handwerkzu lege»,
Er wird große Attschlagzellel in englischer
und deutscher Sprache an allen Pirr» und
Landungsplätzen anbringen lassen, in denen
die ankommenden Reisenden gegen diese .«lasse
von Schwindlern gewarnt und sie benach-
richtigt werden, wie und wo sie gültige Tickets
nach den verschiedenen Gegenden des Lande«
erhulle» können. Auch wird er Polizisten
an den Landungsplätzen staiionire», mil dem
Auftrage, den Personen, Ue Tickets zur Wei-
terreise zu erlangen wünschen, die nöthige
Auskunft zu ertheilen. (Stsztg.)

Die IK.jäbrige Deutsche B-.,
katn in New - Aork in F»lge der Erplo-
sion einer Eamphinelampe um's tlebm.

Brooklh n, sEtn Wettrennen für eine
Leiche.) Brooklyn ist im Besitze von zwei
Coroners, die sich ihr Geschäft so angeleget!
sein lassen, daß sie sogar Wettrennen um die
Leichen hallen. Jeder derselben hal einen
Assistenten, »nd als am Mittwoch Nachmit-
tag der Selbstmord des John Bergen bekannt
wurde, eilten die beiden Gehülfe» ihre resp.
Mister zu benachrichtigen, die sie Beide bei'm
Mittagessen in einem und demselben Salon
antrafen. Beide Coroner» sprangen auf »nd
begannen ein Wettrennen nach drur Gefäng
»isse. Unglücklicherweise stolperte Coroner
Coziue eem Eingang? des Gefängnisses, fiel,
wodurch Coroner Snell die Zelle zurrst er-

reichte und durch die Berührung der Leiche
mit seiner Hand fein Rechl auf dieselbe
sicherte.

In Philadelphia sind falsche KS-
Noten auf die ?Onondaga-Bank", New-Liork,
im Umlauft. Desgleichen auf die ?Onlacio-
Bank", New-Aork.

P e» nf, l va ti le n « steuerbares El-
genthum wi,d in runder Summe auf 569
Mill. Toll, angegeben.

Wei ß r ?S klav e n" im We-
st en.?-Dem ?JamcSiown (Wisconsin) In-
dependent" einnehmen wir folgende Beschrei-
bung von der Unterbringung einer Anzahl
armer, von der ?Klnder-Nnterstützungs-Ge-
sellschaft" zu New-Aork dorthin gesandter
Nähmädchen. Für jedes hatte der Arbeit-
geber HU) zu zahlen (vermuthlich zurDeckung
der Reisekosten), welche von de», Lohne der
jungen Frauenzimmer abgezogen werden soll-
ten. Die jungen Mädchen wurden in die
Freikirche gebracht, wo sie mehrere R?ihen

Bake einnahmen und öfters heiße Thränen
! vergösse». Daun käme» die, Arbeitgeber u»d

i schri'i,». kailbiütig jedes Mädchen musternd.
1 die Reihe» iius und ab, l i? sie eins fände»,

wu ihrem ftielchmack ziijeig",'. woni, sie »»»

da« ~caib .z.lbllen und mil ihrcm Gewinn

Der Maeiu hat recht. - Gouv.
Morrill von Maine bezeichnet ais eine der

! Ursachen de« allgemeine» BangueroitS die
»I» sich greifende gesellschaftliche Ertrava-
»a»,.

I» L 0 uisville. Kv-, Hai ei» besserer
Miaud sich Bahn gebrochen und dte Deut
,che» sind nicbt mehr den Verfolgungen de«
Hnow-NothingStbum» ausgesetzt. Der Zu-
stand t» Balltmore wird ebenfalls früher
,'der spater dem . zweiten nüchternen Gedan-
ken" Platz mache» müssen.

Nicht nur nach London, iond-r» auek.
ua>ü Pa, >s wuide die vollständige Bot-

schuft r.et Pläsidniten gleich nach ihrer A»
knnfi in Liverpool, telegrapbiet, Sie er
ichien um Tage ibrer Ankunft ohne irgcnt
weiche Auslassung in den franz. Blättern.?
Man wird hieraus entnehmen, mit welcher

Aufmerksamkeil man tn Europa »ach Ame
.ika blickt.

Ole Bull Hai »och lmme, Pech. 0

eben verlor er i» einem Prvzisse. weichen tin
-lallhailtc gegen ihn eingebracht,si,lij«.os..

Der amerik. Eonsui Beverly T. ucker
hat in Liverpool elne Rede zu Gunsten des
Er'olge« der briitischen Waffen in Indien
gibalien.

In Stauntv n. Va., ist der katholische
ltieistiiche Dr. Downey unler der Anklage,

vor wenigen Wochen einen junge» Mann

erschossen zu haben, vor Gericht gestelll wor-
den.

Amerikanische Lle de. In Elarts-
ville, Tenn., bewarben sich zwei junge Män-
»er um ein Mädchen. Um den Sireil zu
schlichten, wer die Schöne habe» solle, boi
der eine derLtebbaber dem ander» MWEash,
wen» er zurücktrete. Der Vorschlag wurde
acceptirt und jener junge Man», welcher

aut grz.ihli Halle, ehelichle das Mädchen.
ä"er Kireit, welcher unlängst den regel-

mäßige» Verkehr aus der ?Marteita- und
Eincinnait-Eisenbahn" störte, ist geschiiehtei
worden und die Züge fahren wieder in ge-
wohnier regelmäßiger Weise.

Evansviile in Indiana bat I2,tt>n)
Einwohner. Die Bevölkerung hat sieh seit
vier Jahren um 8t) Prozent vermehrt.

In Ei n c i n n a t i cirkullicn falsche 52j-
Goidstücke. Man hat dort soeben ein Falsch,
münzer Nest ausgenommen und elne Menge
falscher Note» und K5OOO ln falschem Gelte
bei ihnen gefunden.

Nabe Newp 0 rI. Ky? kam der itt jäh-
rige Louis Weber auf der Jagd durch da«
vorzeiiige Lo«gehen feiner Wusse, deie» La-
bllng ihm in den Leib drang, um'« Leben,

In j - übugue, lowa, sind Jakob Roth,
«url Schwarz und Ehr. Leland unler der
Anklage, bei einer Rauferei Thomas Gainor
erschossen zu haben, verbaftet worden.

Da« allantische Kabcliau ist einStrlck
für alle von Europa nach New Noik durch-
gehenden «stricke.

Die demokratische Staats-
Eonvention von Indiana hat
ihre Stellung zur Kansas-Frage in folgen-
der Welse definirt:

Beschlossen: Daß wir noch zu Gun-
sten des großen Grundsatzes der Kansas-
Nebraska-Bilt sind, und das? durch die prak-
iische Aiiwendung diese» Grundsatzes da»
Voik eines Staates ober Territoriums be-
rechtigt ist, eine Eonslituiio», die für shee
Regierung eniworseit wird, am Stimmka-
ste» zu b,stätigcn oder zu verwerfen, und baß
dai-e, kein Terriivltum als «Staat tn dle
Union aufgenommen werde» sollte, ehe das
Volk desselben GUegenheii hatte, über die
das Gesuch begleitende Eonstmittvn sein Ur
iheil abzugeben.

Diesel Beschluß wuide mit ö7?j gegen 115
klimme» »iid syäter als einstimmig ange-
nommen eriiäti.

Aus Ohio wlr» gemeldet, vaß die Mii-
giicder der Gesetzgebung jene» Staate« mit
Einhelligkeit beschtossenhabe», ih-e Vertreter
im Eongreß zu instruiren, gegen die Annah-
me der Licomptbr.-Eonstitulton zu stimmen,
ehe diese die Bestätigung de« BotleS erhalte.

Neue labt. Im Great Co.. Wi«.,
wirb eine neue Siadt, Namens Waukeza
gkgründel da« erste Town-Meeting wirb !»

einer Sägemühle statlfiiiben.
E h e fch e > v u n g e n, Vor dem Eom-

inon Pieas-Gerichl in Cincinnaii liegen jitzt
nicht weniger als 157 Gesuche um Eheschet-
>>ung." Ob auch diese ungewöhnitche große
Zahl mit der Haiidelskrists lm 'jusammen"

hange steht ?

Ä'aiueiid »eullch ein ganzer Bezirk von
Philadelphia durch die entdeckte Pferdefleisch
Wuestfabrikaiion in Aufregung versetz, wM'

be, hal die Polizei beinahe zu derselben Zeit
in Betii» et» Schlachthaus entdeckt, wv

ndefleisch sür den Markt hergerichtki wur-
de. Das auffallend überhand nehmende
Veischlvtnden von großen Hunde» lenkte de»
erst,» Verdacht aus du, Besteben demriiger
tkiablissemeitti 1 und maiicher Berliner iäust
jetzt i» der Verzweifluttg u»iher, Jagdhund'
Eoleieiies oder Bulldog-Fricassee genossen zu
habe». (Slsztg.)

Pulverislrle Kohle, aus dle Erde
vo» Biuniengeschlrren gestreul, erhöht da»
Roib der Biüihe», namenttich wird die Fär-
bung bei Rosen und Petume» diitch dieses
einfache Mittel ungemeln lebhaft.

Dle Adve » liste » wollen nichl länger
die Sündenhöcke der andern Sekten bleiben
unb allen au« religiöser Anschauung e»i-
slandenen Wahnsinn sich aufhürden lasse».
Rev. Crowell vo» Harlford prolestir! ii»
Namen seiner Gemeinde gegen da« Gerüchl,
daß bie beiden Mörder Jones »nd
bei denen ma» religiösen Wahnsin» vermu-
ihel, Äliedet derselben gewesen seien.

it k l i! I, d.
London, de» 21. Dez.- Dik?Mcdit,al

Times" schreibt: ?Ein un» besreundeter
Arzt tst zu etner kürzlich aut Indien ange-
kommenen Dame gerufen worden, welcher
dte Nase von den Sepohis abgeschnitten
worden ist. Ihrem dreijährigen Kinde wur-
den Arme und Beine abgehauen, und wie
es diese Verstümmelung überleben konnte,
bleib! »in Räthsel. Die Erzieherin dieser
Familie tam ms, dem Verlust ihrer beiden
Ohren davon; die Sepohis hatten sie ihr
abgeschnitten, um ihre Ohrringe zu bekom-
men. Ein anderer hiesiger Arzt behandelt
eine Dame, welcher die Ohren ebenfall» ab-
g, schnitten und bie Nase aufgeschlitzt worden
war. Sie brachte Ihre dret Kinder blind zu-

rück; die Sepohis hatten ihnen die Augen
ausgebohri. Eine andere Dame, deren
Mitiheilung das vollste Vertrauen verdient,
erzahlt, es besänden sich gegenwärtig in
Eaiculla mehrere graue», die so eniwürdi-
gend mißhandelt worden seien, daß sie sich
hartnäckig weigern, ihre Namen anzugeben,
und bet ihren Anverwandten tn England
lieber für todt gehalten fein wollen."

Paris, den 20. Dez. Im Allgemei-
nen thut man hler weniger weltgebieterifch
als bisher und würde es gern sehen, wenn
dle Verhältnisse sich dauernd friedlich gestal-
teten. Die finanzielle Krise, die über Europa !
bereingebrochen ist, hat vielen Leuten die 1
Auge» geöffnet, und man fühit nun. Wa« >
allgemein Noth ihut. Die Armee - Reduc-
tion kann bet etner solchen Anschauung keine ,

"Kose Formalität bleiben, Der Kaiser hat
bekannilich den B: !il g'g,''cn, daß sosort

ttiieuitbare ütiaub. erih iit werden
ttno der K>i>gbuu»iit»r hui soeben die da
rnus bezugliche Arbeit vvlundet.

Ai» lktzttu Freitag fand,» in G>genwar>
des Kaiser« »nb der Kaiserin tn der Fabrik
tes Heren Casterou Versuche statt mit dessen
»euer Erfindung, Holz. Deevraiionen ie. un-
brennbar zu ma.tien, D«, Versuche dauer-
ie» ijSlunde und solle» vollkommen ge-
lungen sein.

Die Nachricht dass i'oid Redeiiff, vur sei'
iier Abreise seine in Eonstinlino

! pel nur mil »ngefäbr s>lt Proeenl bezahlt
habe, bestäligi sich volltomeueii.

! Rom. Itt. Dez. Äest.rn eifolgie die
allerh. Erlaubniß, daß vom 20. d. MtS, a»

i iür dte CarnevalSzeil Theater und Op>r spie-
len könnten. Danei schälst der lÄ>,iera!-Oi'

iekior der Polizei, Prälat M-ittnicci, ein -
weder Regenschirme noch B locke ir. S P>ir
tcrre mirznbringe», siib jedes lärmenden Bki--
all« oder Tadels zu eutdalten nickü zu rau-

che», keine Livreebedienien in die Piäse ein-
zuschmuggeln keine Replik einer Arie oline
vorher »ingeholte amiltche Erlaubniß oer
Thealkrephoie» ve,lange»

Die solenne Priesterweihe Mnsqr, Lucia»
durch den Papst ist auf nächsten

Dienstag verlegt, Assistenz de« Actes
ist auch der jüngste Bruder de» zu Ordinircn-
de», Prinz Napoleon, aus Paris hergekom-
men.

Die Berliner ?Zeit ' ertähri in Äeirrff dee
Vermählung de« Prinzen Friedrich Wilhelm,
daß Se, Königl. Hoheit gegen de» 21. Ja-
nuar I.J. von Berlin abreisen werde. Höchst-
derselbe wird von dem «».-nerni der !savaile-
rie. Frhrn. Roih v. Schreckenstein, dem Ge-

I nerai'Masorn Frhrn. v. Mollcke, dem Hos-
marschall v. Heinz, seinen beiden persönlichen
Adjutanten, unb einem lazu commandirlen
Ordonnanz-Offizier begleitet fein. ..Ihre
Majestät die Königin Hai", so schreibt die
~Zeil", ..Etniadungen zu den Vermählung«.
Feierlichkeiten an die durchlauchtigsten Mit-
glieder des Königshauses, so wie an dte Per-sonen des neugebildeten Hofstaate« de« hohen
Paares erlassen. I» welchem Umfange die
Ersteren derEiniadung Folge geben werden,
vermögen wir zur Zeit nichl mil Bestimmt-
heit anzugeben. Dagegen erfahren wir, daß
die Personen des neu gebildeten Hofstaates,
bestehend aut dem Kammerherrn Graf von
Perponcher, der Oberhofmeisterin Gräfin
Perponcher. und den Hofdame» Gräfinnen
Marie zu Lynar und Wally v. Hoheutbal,
sich nach London begeben werden, um sofort
nach stattgefundene» Trauung ihre Fuiictio-
nen dort zu übernehmen. Auf der Rsise nach
Berlin gedenken Ihre Königlichen Hoheiten
Besuche an den Hofen z» Brüssel unb Han-
nover zu machen. Die Abreise Ihrer Königl.
Höh. au« London nach Antweipen wird,
wie un« mitgeiheitt worden, am 2. Februar
Abends aus der königlichen Jacht erfolgen.
Der 3. Februar ist für den Ausenlhalt am
königl. belgische» Hoflager bestimmt."

Den mit der Überwachung der von Ham
bürg abgebenden Dampsjchiffe beauftragten
Polizei Ofstziantln gelang es ln der vorige»
Woche, einen aus Posen flüchtig gewordenen
Bankichretber. noch ehe derselbe telegraphisch
steckbrieflich verfolgt wurde, anzuhalien und
zu verhaften. Auf dle von der Hamburger
Polizei-Bebörde erfolgte Anzeige über die
Verhaftung des Flüchtlings lraf am Freitag
voriger Woche ein Direktor jener Bank in
Hamburg ein, um ben Angehaltenen durch
etnen Polizet-Osfiziante» nach Posin irans-
portiren zulassen nnd dte beilennn noch vor-
gefundene entwandte Baarfumme in Em-
pfang zu nehmen.

Karlsruhe, de» 22. Dez. Die Zei.
iung ?Deuischland" erzählt folgendes Stück-
chen von Mazzint! Ai« im vorigen -Jahr
der Bifchof von Spever nach Rom reifte,

befand sich Domcapttular Veißier von
Speyer unter seiner Begleitung. Dieser
reiste nun allein von Rom nach Sienna, u.
Ais er in einer boriigen Kirche herum ging,
bemerkte er, daß ein Polizeiagent sich Immer
in seiner Nähe hielt. Al« endlich Hr. Getß-
ier dte Ki-che wieder verließ, folgte ihm der
Stcherheiitwächier aus dem Fuß nach, und
fragte ihn um feinen Namen. Gan; unbe-
fangen gab Hr. Äeißier Namen und Wohn-
ort an, und der Polizeiagent erwiederte ihm
hierauf: ?Kommen Sie mit mir, Sie sind
arreliri." Hr. 'Äeißier mußie wirklich fol-gen, und e» blieb ihm kein Mittel übrig, als
nach Rom ielegraphiren zu lassen, damit er
doch Wiederaus freien Fuß gestellt würde,
was denn auch gleich geschah als die tele-
graphische Nachricht vo» Rom kam 112 diese
lauiclc: ?Der Verhaftete ist der wirkliche
Hr. Domkapiiuiar Geißler von Speyer."
Da« Rälbsel wurde daan bald gelößt ; M iz-
zini, der früher sein Heil schon einer Fran-
ciseanerkiltte zu verdanken hatte, und sich da-
mals in Italic» aushull, wußte die Namen
der Begleiter des Bischof« von Speyer zu er-
fahren, u»b ließ sich zu fettur grössten Si-
cherheit einen Reisepaß unier dem Namen
.Oomcapituiar Geißler von Spever" geben.
Was er unter diesem Namen ausgeübt hat,
wi iß «Aotl. Kurz, dte ioseanische Polizei be-
kam Keniistiiß von dem falschen Paß, unb
dieß gab Aniaß zu obigek Berwechsluug.

Wlcn, den 19. Dez. Dle ttlegravhl
fche Mittheilung der hiesigen ..Presse", wo-
nach die Walachen, einsehend, baß die Union
der Fürstenlhümer unter einem auswärtige»

Prinzen eine ilnmöglichkeit set, beschlossen
hätte», den Partser Eongreß um die Aus-
rechiballung ldeS l>?ts auzugehe»,
hat heule tn alle» Kreisen z» den verschieden'
sten Evmmkntarrn Anlaß gegeben. Man
erblick! in dieser Nachricht allgemein den
Vorboten der erwarteten Lösung dieser lang-
wierigen Angelegenheit. In der Tbai ist
dieß der klügste Entschluß, den die Wala-

che» in diesem Äugettbiicke fassen koiinlen.
und indem sie sich dem Pariser Evngresse an-
vertrauen, erweise» st. den Mächten einen
wesenllichen Dienst, welcher bei der endgülit
gen Regelung der ganze» Sache sicher schwer
ln's Gewtchi fallen wird.
Kurz nach dem enisehlichen B,u»de vonß o»
ja »0 w 0 wurde der Verdacht laut, daß du
Feuersbrunst bas Wett eine« Berbt.cheu»
sel. Nach einer telegraphischen Mittheilung
ber ?Posener Zeitung" aus Lissa vom gestri-
ge» Tage ist denn auch ber Stellmacher Nie-
gelt au» Bojanowo (auf dem der Verdachi
ruhte) nach dreitägigen Schwurgerichis-Bcr-
handtuiigen der vorsätzlichen Brandstiftung
für schuldig befunden uud zum Tode verur-
theilt worden.

H k »>l t» tmucht: »> <j i -.

kchuide» diirchaue aicht d?jat»»li n-ero«,
"

lockidivill«. Ltd.

Aositeii
die Tonne von 2,2-it» Pfund.

,u

BiUtg? AleiduiigSstiicke.
Lowman

A-/er»a»n
ang«me»en «u de» bl»t«Si» Vlelseu lausen kann, tttllrDietenigin, weiche «te de» Voejiig a den, Weelxn glw>i

Nr.ZZ. vu',l»orrar?ke,"'
r!i«ttl) jw,jch.u BrebeiKfti u. «ari? Ex,c«.

Mtd

«l!)U»i,it>> ein ,u»i>tAlls-» »euischi« Mltitl-
lm"' ° H'iuriirdijt ,0 ,in>!

~>!> t»«ii iry.it, l'»hii. ttu «iidei, I» Hraplti»
Ne. t>7. «ouit ltZ-ISI

iscbett Nerchw-tfutig«
u,tter Aufslchl der ?deutschen Gesellschaft.'
,-u II.» peeslu»>d' id!r t!> lr «rttft»Zgkiiien ehalt Heer» h.^el.

u !. tii . itji? il

! ,lii M?,l'ls> nad- ledert«.

»->!!» sogleich 'rivettt !sn meiden ln «r. l7n'
t !>i x. ?'n II« t mir -tichm ?«««.

'S t ! !!!!etge it.

,

i/l»!>»i'lllllllj!
W u > or^

t erjberz », «,eo?
'^te.!«. Maesh. Märtet- K,atz.,Aov i!t,2tttlj I < d>il unter deeHitivoo

Fort 1» ti » chabe »I
itustterklulj.

Dollars Waaren für weniger alz
den halben Preis I!!

«iiis,,. da» iri- ii°u d-ei"<iu ve«li>iiin. ua/,r'»rvd>»
und beitlu» «lsoetiete» Ätii.'eeulilei« au«>u»eet<iale»
.i« dar »1 ichaft «»stugebe». U« daslt schneit
«o«itch aus'«,.!!!«<«, h,chen wlr unsere Vrilse s« dtl.i>? .< fai- Aide« «SzNch !?trd, setdil betoareeu zaei,r>> «Idars
u»,ee »und,,! slud, ?ur au« den öejt!ll Se?e'>e», ti.v,'»> lote ui, « ai. waaeeri eiiituufiei!, dte wtr

jeld,i h. ech die i.e sPl.ch«»,,,',, An»,

ei>!i einl

Eteie volilt.>-"d,?r vv» tniandtjche» elabetl».!en, wie tzilii«»..« tue le--n Peei«, «on bit ilt» perz HluUeil«, ,u uiteu ,la,deu nnd Preisen. von tZ tiü

Ni^Üeuil!
Uli jktd, dt, »ejl« ev.iirk, ,'i,i«>i«»k?at«e«, dte »e»s-
itiie ooeien, von lii >xr jjiued und ioSeada«

j» t»p..r,.ee?! M,,»»« », alle« Warden-vi.
iv ».u, f-t», sur lirzSs«» »««»«.-

l iche - »ai'

ii-aieu , ,1»,« S >^V?r'e^«ä,
und >i! teil» < .-eisni! ua» so noch tausend« volltkln Utt.'ihuupt Äilet, tvu» zu voliitandtgrtt«!'«wa»l,t»<« uud Mode «etril.

U« dlildizeil Zuspiuch dit,<»
Nrotber»,

<»' Sei ! eo/läu?" uiteiAzvkr.
<«e in -I->» bei u.,«

Su »erkaufe»i
«ich«»-, »irj.tibuu«-.. «Ich,»-, «ili»

l>-»».. pap»et- u»d Kiefer».
«ileosare aut >en lede« Miiaj lK tn Quiir.tttaül.i»-Uii«-i -zetwzuu«!!- ,s «eeiauf,», welche jede, Zlau.je, desrteiiz,» weede», Ma» speiche bet un» vor et»u-idee«v° tjiisl. B » e u» u. «I v a«.!»«-tlti, SijttSr, «erst ur>»

«kiSU!! «. Clit-kür^l,

Zum lverkttiitf,
IS ««,» ü»«» «,e .»Aprl»,«,»»,« ,uht «t.

-.«iii »iid »cd- «e. - l7 .-.de'.' ,8 Acker»,»».'iaht yj «Zeile «» de« «>t
».«t».- 5» - i «esenbav» t»«>yuüwood)? t!> , ;ce HurjoedTurspillU!!»«»
>.,i< «ll'iie it.» de» L-abr.-» ln »uee«>
«i-Uiillir>nze,>!ör >. i/ieileii viia «deSNiazer (s«»r dtiiigZ
-ud «i,ch slrti »-de,. i« tl,ischjih>uiü
te« »»»»e«. - tHiusn tu »illlasßr.-» Häusrr ?
.IUi>«!i»!t» 5 !dr» II»» WoSuhaut ,s kitslo-Ae.».
' HSu!-? w SdrriKr.- Z jwe«i!s>ii,. Hause» I« Aibctek»,

l H.iu» ln »Sat-ooriSZe, aus der«eS-H.a» i» .n <?e«Sr.-t Huu»
>i! Tee --Z Hau» !» der «iotpHloßc. u»t»tele,iud!l? <,.ius!i L-ieilen tee Statti

t«. »l-advai,l»de-Äad»«ü,M°x,-
lS,t!t, el!s«rse-L -»cileisiiec ss> azöereDf°!,?i» d-,

Ktilkii^erfsS.'r:!»?!
i>. Zs«,,i,z

-i, z«i-U!?.-ail, l »««s «eßttch
»»« «,»»»» 4»« tr".

? «. »lit», » »»da!id?ee»eju«-»te»e»z
»i »«.jutri 's,-s.'«.iit,z

-echt schesiri eiss«.-ii!«»»,l>
«>->«'» «- «»'»««.

">", '.er «abttke« uu»
W-i- dabin ooe.'iitbij! ti»«?r»!«e«»«« M««»..

«'»»»«!!

ttn«, «,it.r« V»»»,r »r« «tr«a te»«llllj,i»<i, «,r«.
' bl««>fte.»

Fk«tkri,oiz I Keurchvlz!
» v r ' ,wls<,e» » t - » - nsd v »r t »

"

na a»e,beesr»sr. srzel:zi »x st? alle

Eichen-, Tannen-, Buchen . Eschen-.Hickory-Holz »c.
Uii ».eis.-» ,u« Verlan!! d,lti» »erii»NjUlilB,LMl<, d. tau.«»»'

UN» «chindell^s^
,« >r» d!»jsßt« M>!,Npr,lst« i>!w '!!»tai^"i,bte!en°^

tschirr^H»!^
» il!Tz ,j< et«u vaa» oder >»«j tLir»e«

Credit!

«t-»r, , <»«>, «,ch »Ich!««. »K,
«,»»,pe«che»»»»,«

. ° 'v »ee «,
»'«, e'lliibiedüetitze.

t'lniei, Süg«
»erüe. tiutlch» ch «« tI<« «. «»>« seisch«
? ari »g e. Ei>»deltei>i!imb»r»»r-. Schwei
,rt - uu» Ki äate« Küsk ,ii Wltderveekäufer «tt-»lütt,« Schi,eider To.,

»te. 4>j, Lüd-P»e«ari>Sriißi, «sK»
t > ??at>itras>e.

t a » 112 t e > d, « r 0. » p
Nr 225, Vaitimorekraie.»mvorteure-nnUdren,

SÄchi l l
tzii>ll», ikrir« «»dK tdle »ete« Oledi i» uud Ket«».»ldoradi! »r«r>> Neb! ,ii jz<iLee».

ttui» k,rta>ilb«l «»»>> «si.i,
iMt !!,«'<»>?», ««» »o» «1i».?,, z-5 r<n,»?i?üi!t.

Mehl! M>bi!!
Nielse«, , <sitra und Su-M-y, >,r teiiii, <Ve«,>de. beilud«« ,ur r,a üa-

i'i'i ui, t»r Oeode sarao-
i-a t.l

it»e voll Peatt- un!> «,osirrdA7ssk,
dee «rück-.

«« »!,< Waare» werde» adgellefikt.
l t)e,.l

4>äriuqr.
Mtke« -chlfte «tr7«ä»>tch"bim!>oee ff,n »«,-> e irart-ü vleZ »L,ch,.

!ffer!.t.' U- t«i ga-j.n dltligsl

Sit«,Kit-»- i>, » i^evvtöe.t
ua». zus>», iU «».'lziite» iei dir viiit, Äl.ilvH«°tl» dei

e - n.--, ..s'' 2-' «a«ze.iji.,
twlschea » js,Zkikß,.

«tohlrn! Kohlen! Äohleui
'

Hudson u. Stormdabei, in iteem «-Hlm-Ded»«, R-.78ull«S», Uoet».alle «°r»,n »«!> w>lt,a ?nd »arten Azblen !»
»roße« «orral» u,d stad im Sla..d,. dl,seiden des«111 i«tt « » iSa-'pe«tsen ,u vereaujen. La »»sereK-Neu ?-».unter Obdach lt.g.». s° sind diese»'» S.»tr-üin u-r f.-ct»»» xchne-und j>«. H, sp aii t.


